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Als Alltagsgegenstand aus der Küche lassen sie sich 
mit wenigen Mitteln kreativ verfremden und ganz 
leicht in lustige, ausdrucksstarke Stab- oder Stock-
figuren verwandeln. Stabfiguren stehen in Eigen-
schaft und Wirkung zwischen Handpuppen und 
Marionetten.

Professionelles Gesprächsverhalten 
jederzeit abrufen
Das Spiel mit ihnen kann pädagogisch für die spie-
lerische Vermittlung von Inhalten zu vielen Lernbe-
reichen genutzt werden, für die Unterstützung der 
Kontaktaufnahme, der Förderung des Selbstaus-
drucks, aber auch für den Aufbau von kommuni-
kativem Verhalten. "Theater löffelweise" verweist 
einerseits auf den Einsatz von Löffeln für das ge-
meinsame Theaterspiel und andererseits auf eine 
Portion in kleine Häppchen. 

Im Rahmen des Angebots gestalten die Teilnehmen-
den eine eigene Kochlöffel-Figur, erwecken diese 
zum Leben und spielen mit ihr Theater. Dabei sam-
meln sie erste Erfahrungen in dieser einfachen Form 
des Puppenspiels und entwickeln spontan erste Ide-
en für kurze Geschichten sowie deren Umsetzung 
auf einer kleinen Bühne.  

Bezug zur pädagogischen Praxis 
Für die Anwendung in unterschiedlichen pädagogi-
schen Handlungsfeldern wird ein theoretischer Input 
gegeben. Abschließend werden gemeinsam Einsatz-
möglichkeiten, erforderliche Rahmenbedingungen 
sowie Inhalte und Zielsetzungen für verschiedene 
Themenschwerpunkte erarbeitet und geplant. 

Für die kreative Gestaltung werden eigene Materia-
lien mitgebracht, z. B. Knöpfe, Wolle, glitzernde Fä-
den, ausgefallene Stoffreste, eine Klebepistole oder 
Draht. Kochlöffel stehen zur Verfügung; alternativ 
kann auch ein persönlicher oder besonderer Koch-
löffel mitgebracht werden.

Stabpuppen mit Kochlöffeln gestalten 
und lebendig werden lassen

THEATER LÖFFELWEISE

Weitere Informationen
zur Fortbildung:

Referentin: Dr. Susanne Pietsch

Termin: 21. Juni 2027, 9 bis 15:30 Uhr  
Ort: Ev. Fröbelseminar Kassel

Zielgruppe: Erzieher*innen, Assistenzkräfte, 
Integrationskräfte, sozialpäd. Fachkräfte, 
Lehrkräfte im Anfangsunterricht, Interes-
sierte

Teilnehmerzahl: mind. 11, max. 16
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